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gm, um naefe wenigen ©cbüffen ju 300 ©eferitt

jurüdjufeferen.
©et 3n>ed biefer Stnotbttung ging babin, auf bet

weitem ©iftanj baö Sluge beö ©ebüfeen berart gleieb*

fam ju rafftniten, baß ifem naefefeer bie ©iftanj üon
300 ©eferitt üiel fütjet unb beutlicber erfcfeeine. ©iefe

Unorbnung fanb webet ben Beifall unferer in ber

«Räfee tfeätigett ©cfearffcfeüfeen=Offijiete noefe unfeteö
fcfeießfuttbigett Sßubltfutnö übetbaupt. ©et utttet*
jeiefenete, mit bet Seitung bet Säger=Snftruft.on be*

traut gewefene Offtjier geftebt, baß er mit feiner

Slnftcbt mitten inne fteht unb jwat fo, baß er Jene

Slnotbnung üottfomnten gut gefunben batte, wenn

üotetft lie ©ingangö erwäbnte ©tirebfd)utung auf
ebenem gelbe uttb üott ©iftanj jn ©iftanj jutteb*
mettb auöfübrbar gewefen wäre, alfo in bem ©inne,
baß, wie ttacfefolgenbeö SRefultat jeigt, einen Äurfuö
ofene ©prünge üotawögefefct, bie ©ptünge oorwärtö
uub rüdwärtö ibre wofelfeeredjnete SBirfung gebäht

featten.

c Bdieiben 6' bodj 6' breit, ©benfallö ftarfer
göbnwinb, SRannfdjaft mit Somifter.

261 ©cfeüffe, 203 Sreffer, 77.8 %.
Befteö SRefultat 100 % (12 ÜRann)
3weithefteö «Refuttat 85.7 % (1 ÜRann).
©rittbefteö «Refuttat 83.3 % (15 SRautt).
©efeteebtefteö SRefultat 33.3 % (4 ÜRann).

Sweiteö «ßtoton.

©cbeiben 6' feoefe 6' breit, ©efet ftarfer SBinb.

Sornifter.
©ö wurbe mit biefem Sßloton jwifeben 200 unb

300 ©eferitt juetft ein Stbfteeber auf 900 ©efetitte ge*
macht.

230 ©cbüffe, 162 Sreffer, 70.4 %.
Befteö SRefultat 100 % (10 ÜRann).
©efeteebtefteö SRefultat 0% (l ÜRann).

Bemerfung: Stuf alle nun folgenben ©iftanjen wurbe
mit Somiftet gefeboffen.

400 ©d)titte.
©tfteö «ßtoton.

©djeibe 6' bodj 6' breit, ^twai «JRegen uub Ouetwinb.
142 ©cbüffe, 91 Steffet, 64 %.
Befteö SRefultat 100 % (10 ÜRattn).
©efeteebtefteö SRefultat 0 % (2 ÜRattn, bie abet ie*

bet nut 1 ©djuß bätten).
Swettftblecbtefteö SRefultat 33.3 % (7 ÜRann).

3n>eiteö «fJloton.

©efeeiben 6' feoefe 6' breit. SBitterung gut.
144 ©cbüffe, 83 Steffet, 57.6 %.
Befteö «Refuttat 100 % (3 ÜRann).
©efeteebtefteö SRefultat 33.3 % (16 ÜRann).

500 ©eferitte.
SBar feine ©iftanj mit genügenb freier gront ju

ftnben.

IF. Äefultate im ©fdnoinb- unb UElaffenfeuer.

©efeeibe üon 16' Breite uub 6' «fjöfee.

400 ©eferitte.
©rfteö «ßloton.

©efeoß auf biefe ©iftauj niefet.

3»eiteö gMoton.

SBitterung gut. Sornifter.
a. «^lotonöfeuer (nadj mehrmaligem Slbfefeen).

46 ©cfeüffe, 15 Sreffer, 32.6 %.
b. SRottenfettet, ebeitfattö in gefcbloffener Orbnung.

160 ©cbüffe, 54 Sreffer, 33.75 %.
600 ©ebritte.

(Ueber eine tiefe, von ber Sintfe burefeftrömte ©cfelucfet.)

©tfteö «JSloton.

göfenwinb uttb «JRegen.

72 ©cfeüffe, 57 Sreffer, 79.1 %.
3weiteö «ßloton.

göfenwinb ofene «JRegen.

230 ©cfeüffe, 31 Steffet, 13.5 %.
Bemerfung: ©aö jweite «ßtoton war ber ©efeetfeeu

wegen genötfetgt, biefe ©iftattj ju abfolüirm, efee

eö auf 400 ©eferitte geftfeoffen featte; alte gefeler ju
tief; baö erfte «ßtoton, welcfeeö biefe ©iftanj fpä*
ter fdjoß, fonnte ftefe baö SRefultat beö jroeiten la=
bureb ju «Rufeett maefeen, baß eö bat Slbfefeen auf
650 ©eferitte ftettte, in welcfeem Berbältniffe (man
fefee bie ©inleitintg) auf atteu weitem ©iftanjen
üerfaferen werben mußte.

700 ©eferitte. (Sofal wie oben.)

©tfteö «ßtoton.

göbnwinb unb SRegcn.

196 ©cbüffe, 33 Steffet, 16.8 %.
Sweiteö «ßloton.

göbnwinb obne SRegen.

230 ©chüffe, 7 Sreffer, 3 %.
Bemetfung wie füt 600 ©djritte.

950 ©djritte.
(Ueber eine tiefe, mit ©ebüfdjen, Ofeftbäumen, ©täl*

len tc. bebedte Sfeatfcfelnefet, bei fefer ftarfem göfen*
winb.)

©rfteö ßtoton.
45 ©djüffe, 15 Sreffer, 33.3 %.

Stoeiteö «ßtoton.
140 ©d)üffe, 30 Steffet/21.4 %.

Sluf biefe.©iftattj gingen bie etften ©djüffe (baö
etfte Sßtoton fdjoß ttad) bem jweiten) mefet alö 150
©eferitte ju furj; ein SRätbfel, welcfeeö, auefe auf 600
unb 700 ©eferitte üott üetbetblicfeem ©inftuffe, nur
burd) ©infd)ießett bet eittjelneit ©ewefere, tefp. Un*
terfuefettug ber Biftr*©falen gelööt werben fann.

% $>. ©allati, Hauptmann.

@tniae bemerfungen ju bem nrttllcrtftifdben
Sluffnfce in $lt. 16.

Sd) erlaube mir folgenbe Bemerfungen über ben

in «Rr. 16 ber ©cbweij. SRilitär=3eitung enthaltenen

Borfcfelag „bie 6 ti unb 12 ti Äanonen nur mit 4,
refp. 6 Sßferben ju befpannen."
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gen, um nach wenigen Schüssen zu 300 Schritt
zurückzukehren.

Der Zweck dieser Anordnung ging dahin, auf der

weitern Distanz das Auge des Schützen derart gleichsam

zu raffiniern, daß ihm nachher die Distanz von
300 Schritt viel kürzer und deutlicher erscheine. Diese

Anordnung fand weder den Beifall unserer tn der

Nähe thätigen Scharfschützen-Offiziere noch unseres

schießkundigen Publikums überhaupt. Der
unterzeichnete, mit der Leitung der Jäger-Jnstrukt on

betraut gewesene Offizier gesteht, daß er mit seiner

Anficht mitten tnne steht und zwar so, daß er jene

Anordnung vollkommen gut gefunden hätte, wenn
vorerst die Eingangs erwähnte Durckschulung auf
ebenem Felde und von Distanz zu Distanz zunehmend

ausführbar gewesen wäre, also in dem Sinne,
daß, wie nachfolgendes Resultat zeigt, einen Kursus
ohne Sprünge vorausgesetzt, dte Sprünge vorwärts
und rückwärts ihre wohlberechnete Wirkung gehavt

hätten.
e. Scheiben 6' hoch 6' breit. Ebenfalls starker

Föhnwind, Mannschaft mit Tornister.
261 Schüsse, 203 Treffer, 77.8 «/«..

Bestes Resultat 100 «/> (12 Mann)
Zweitbestes Resultat 85.7 «/«. (1 Mann).
Drittbestes Resultat 83.3 «/« (15 Mann).
Schlechtestes Resultat 33.3 «/« (4 Mann).

Zweites Ploton.
Scheiben 6' hoch 6' breit. Sehr starker Wind.

Tornister.
Es wurde mit diesem Ploton zwischen 200 und

300 Schritt zuerst ein Abstecher auf 900 Schritte
gemacht.

230 Schüsse, 162 Treffer, 70.4 '/«.
Bestes Resultat 100 «/« (10 Mann).
Schlechtestes Resultat 0«/. (i Mann).

Bemerkung: Auf alle nun folgenden Distanzen wurde
mit Tornister geschossen.

400 Schritte.
Erstes Ploton.

Scheibe 6" hoch 6^ breit. Etwas Regen und Querwind.
142 Schüsse, 9 t Treffer, 64 «/«.

Bestes Resultat 100 «/, (10 Mann).
Schlechtestes Resultat 0 °/> (2 Mann, dte aber je¬

der nur 1 Schuß hatten).
Zweitschlechteftes Resultat 33.3 «/<> (7 Mann).

Zweites Ploton.
Scheiben 6' hoch 6' breit. Witterung gut.

144 Schüsse, 83 Treffer, 57.6 «/«>.

Bestes Resultat 100 «/« (3 Mann).
Schlechtestes Resultat 33.3 °/« (16 Mann).

500 Schritte.
War keine Distanz mit genügend freier Front zu

finden.

II. Resultate im Gschmind- und Massenfeuer.

Scheibe von 16< Breite und 6' Höhe.

400 Schritte.
Erstes Ploton.

Schoß auf diefe Distanz nicht.

Zweites Ploton.

Witterung gut. Tornister,
s. PlotonSfeuer (nach mehrmaligem Absetzen).

46 Schüsse, 15 Treffer, 32.6 °/«.
d. Rottenfeuer, ebenfalls in geschlossener Ordnung.

160 Schüsse, 54 Treffer, 33.75°/».

600 Schritte.
(Ueber eine tiefe, von der Linth durchströmte Schlucht.)

Erstes Ploton.
Föhnwind und Regen.

72 Schüsse, 57 Treffer, 79.1 °/«.

Zweites Ploton.
Föhnwind ohne Regen.

230 Schüsse, 31 Treffer, 13.5 «
«..

Bemerkung: Das zweite Ploton war der Scheiben

wegen genöthigt, diese Distanz zu absolviren, ehe

es auf 400 Schritte geschossen hatte; alle Fehler zu
tief; das erste Ploton, welches diese Distanz später

fchoß, konnte sich das Refultat des zweiten
dadurch zu Nutzen machen, daß es das Absehen auf
650 Schritte stellte, in welchem Verhältnisse (man
sehe die Einleitung) auf allen weitern Distanzen
verfahren werden mußte.

700 Schritte. (Lokal wie oben.)

Erstes Ploton.
Föhnwind und Regen.

196 Schüsse, 33 Treffer, 16.8

Zweites Ploton.
Föhnwind ohne Regen.

230 Schüsse, 7 Treffer, 3 °/o-

Bemerkung wie für 600 Schritte.

950 Schritte.
(Ueber eine tiefe, mit Gebüschen, Obstbäumen, Ställen

«. bedeckte Thalschlucht, bet sehr starkem
Föhnwind.)

Erstes Ploton.
45 Schüsse, 15 Treffer, 33.3 «/«.

Zweites Ploton.
140 Schüsse, 30 Treffer, 21.4 °o.

Auf diese Distanz gingen die ersten Schüsse (das
erste Ploton schoß nach dem zweiten) mehr als 150
Schritte zu kurz; ein Räthsel, welches, auch auf 600
und 700 Schritte von verderblichem Einflüsse, nur
durch Einfchießen der einzelnen Gewehre, resp.

Untersuchung der Visir-Skalen gelöst werden kann.

I. H>. Gallati, Hauptmann.

Einige Bemerkungen zu dem artilleristischen
Aufsatze in Nr. R«

Jch erlaube mir folgende Bemerkungen über den

in Nr. 16 der Schweiz. Militär-Zeitung enthaltenen

Vorschlag «die 6 S und 12 k? Kanonen nur mit 4,
resp. 6 Pferden zu bespannen."
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1. ©ie fremben Slrtitterien befpannen ifere 6 unb

12 ti Äanonen mit 6, refp. 8 Sßferben unb

wofel in wenigen Säubern bürfte ber ©runb,
eine foldje Befpanttuttg beijttbebalten, fo tref*
fenb wie bei uuö fein.

2. ©ie fremben Strtitterien feaben jwar SReferoe*

Sßferbe, febod) uiemalö auf Äoften ber Be*

fpantttittg bet ©efdjüfee.

3. SBie fottte aud) bet ©tfa£ an «ßfetbett ftatt*
ftnben, wenn üott 4 Sßfetben hei ben 6 ti
Äattottett, 2 awßet ©efeefet gefefet wetben fott*
ten, in einem Stitgetthlide, wo üietteiebt eine

rafefee Bewegung erforberlieb wäre/ wo alfo
bie Seit fefeten würbe, SRefetüepfetbe, welcfee

ftcb in lex «f)öfee ber Battcriereferüe fealten,
herbei ju boten.

4. Bei ben SRärfcben unferer getbartittetie im
bergigen Serrain, wäre in üielett gätten bte

üorgefcblagene Befpanttuttg ttiebt auötetcfeenb;
bie Sßtecett wutben etttwebet fteben bleiben
obet bie üorgefpannten Sßferbe att einet übet*
mäßigen Slrbeit jit ©tunbe gerichtet.

5. ©ie Bewegllcbfcit bet gelbattittetie batf niefet

mit berienigett ber Sattbfuferwerfe üergtiefeen
werben, ©ie 3eit fommt bei lex Stttittetie
iu Betracfet, hei bett Sanbfubrwerfen bagegen

meiftenö niefet. ©in ©efcbüfc fott ftefe in ber

fdjnellfteit ©angart, aud) im fdjwierigeu Ser*
raitt bewegen, ein Saitbfufetwetf bagegen fährt
©djritt, unb fommt an, wenn eö fann.

Feuilleton.

«Erinnerungen eineS alten «Solbaten.

(ftottfefcung.)

Slber SBafetfeeit unb ©eteefettgfeit etfeetfefeett, baß

idj einige 3uge ber fcfeönen weiblichen £etjen feiethei

uiefet üetfd)Weige. Stile, ofene Sluönafeme, im Slngleö'*
fdjen ©djtoffe waren unb blieben ofene SRanfüne ge*

gm unö irrenbe obet atme SRitter uttb am nädjften,
lefeten Sage nodj in feefter 3t«grtfföftimmung, fei eö

nun, lai fte nodj niefet alle Hoffnung einet unö bei*

jubtingettbett SRieberlage aufgegeben featten, ober wie

lk Banbitteraö hei bett ©tietgefeefeten bie hl oben ttttb

furdtfamett Sfeiere burdj geworfene ©djwärmet unb

©peere, bte im biden gett ftfee« bleibe«
<
unb beten

3ünbe«, Sudeit u«b Bten«e« biefe enblicb «och jum
Stttretttteit ttttb ©toßett bringen unb jwinge«. Stn

unö war abet £opfett ttttb ÜRalj üetlotett.
Sfber nodj beö legten Betfudjö unb bet festen Ber*

fttcfeung am lefeten Sage muß icb erwähnen, lie bie

jatte Slufmetffamfeit bet ©ebietetin beö -«paufeö füt

miefe iu baö ftärfte Sicfet ftetten wirb. Bor ber per*
bättgttißüotteii ©tunbe itn großen Bihliotfeefjimmet
featte ein bort auf bem Boben aufgefefeiebteteö golio*
Büdjer=«ßracfetwetf iu gtünem Äorbuatt mit ©olb*
febititt meine Slufmerffamfeit auf ftcb gejogen. ©ö

fübrte bie Sluffcbrift: Voyage dans les Pays-Bas,
avec Estampes (Steife iu bie «Rieberlanbe, mit Slb*

brüden). ©iana, mit welblta>fcbarfem Sluge unb

feinem Saft, batte mid) bamalö gefragt: ob bie nä=

feere ©in* unb ©urefeftebt beö SBerfeö mid) nicht in*
terefftrett 'wütbe? — Slm lefeten Slbenb fanb id) eö

rot meinem Bette. ÜRit einiger Sfeeilitafeme uub

«Reugter öffne iefe ben ©edel beö obern golianteit
uttb ftnbe — ein jur 3cü ber «Rotfe feöcfeft wittfom*
meneö, hei mir aber üon fefeet in ühelm ©etuefe fte*
feenbeö $auö= unb Setb-ÜRöbel. Sllö ich ganj ät*
getliefe ben bocfettotbpetnltcben Sttmeitfünbet * ©twfel

wiebet juftappe, ftingt etwaö im innern fleinen ©e*
det. Befeutfam öffne idj wiebet uttb ftnbe eiu jiet*
liebeö ©cfelüffetehen mit ber Sluffcbrift am tofafatfee*

tten Banbe: Glef de la petite entree au boudoir
de Madame, «Rodj einmal begann in mir ber

Äampf wiberftreitenbet ©efüfete unb ließ miefe fpät

jum ©cfelafe fommen; boeb enblidj ftegte Sßftttfet,

SRecfet witb Swgenb. ©ö wäre fünblicfe, \a fd)äitblidj
gewefen, lai ©afttedjt ju mißbrauefeett uttb einen

@d)lüffet ju gebtaueben, ber einem noch ungebraucht
ten unb eigentlidj audj gattj unbraudjbaten «JReife*

Sßtacfetwetf etft entnommen werben fottte. ©o blieb

benn beibeö uttbemifet.
©ocfe biefe meine Uttatt obet Utttbat, obet fott ich

lieber fagen Unfdjulb, follte an mir unb meinen ©e*

fäfetten am SRotgen, futj üot bet Slbteife, nodj blu*
tig genug gerochen wetben. ©leid) nadj bem gemein*

fdjafttid) genoffettett gtüfeftftd fielen bie üiet fd)Watjett
gtatten — eben fo üiel Suftejien Borgten — auf
ein üetabtebeteö Setdjen übet uuö feet, wobei ber

üerrätfeetifefee b'SIngleö unb eine fleine, bide Äatn*

metjofe ibnen getreulich, bie ^atib boten, fdjlepptm
unö uub feietten uttö in iferem weiblichen ©cfeooße,

wie bulf= unb wittetilofe iwttge Rammet jur SBafefe*

ober ©ebtaebtbanf, feft. ©ann jog bie btwtbürftige
(Souftue ©opfete ©atticatt baö fpifee ÜRorb*Sttftm=
ment attö iferem Bwfen — eö featten beten jefett barin
Wlat) gefeabt - uub ftaefe fo gefebidt uttb fdjarf, alö

nur irgenb ein ©owfttt ftecbm fann, eö Sebent üott
uttö jweimal butch bie beibett Oferläppefeett — noefe

fecute ttage iefe bie Äatttöjeicfeen an mit —, ledteri

baö reine Blut mit ifeten Sippen unb üetfefetoffen bie «^

gebofetten Oeffttungen atfobalb mit ben beteit gefeal*

tenen, fleinen golbenen SRingen. hierauf empfing

Sebet noefe üon Scbet einen etwai antüdjigett, boeb

järtlid)en Ättß auf ben ÜRitnb unb einen leichten

Steheöftapp auf — bie Badett. gort fprattgett wir
weiße Rammet in bai üot bet Sfeüt beteit ftebenbe

Äahtiolet, bet gufermann Slttgteö fdjwang ftd) auf
uub pfiff, bet gtoße, ftfeWete SRappe, feine« $etm
SBinf gewättig, fdjlug auö, jog au, uub fott gittg'Ö

in SBinböbtaut. ©ie üiet fefewarjen SRacbegöttintiett

auf ber Berattba tiefen unö ifet: Adieu, adieu, jo-
lis petits moutons! nadj unb ließen ifete blutbc*

tropften weißen Sücfeet noefe einige Seit im SBinbe
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1. Die fremden Artillerien bespannen ihre 6 und
12 S Kanonen mit 6, resp. 8 Pferden und

wohl in wenigen Ländern dürfte der Grund,
eine solche Bespannung beizubehalten, so treffend

wie bei uns sein.

2. Die fremden Artillerien haben zwar Reserve-

Pferde, jedoch niemals auf Kosten der

Bespannung der Geschütze.

3. Wie sollte auch der Ersatz an Pferden statt¬

finden, wenn von 4 Pferden bei den 6 S
Kanonen, 2 außer Gefecht gesetzt werden sollten,

in einem Augenblicke, wo vielleicht eine

rasche Bewegung erforderlich wäre/ wo also
die Zeit fehlen würde, Reservepferde, welche
sich in der Höhe der Batteriereserve halten,
herbeizuholen.

4. Bei den Märschen unserer Feldartillcrie im
bergigen Terrain, wäre in vielen Fällen die

vorgeschlagene Bespannung nicht ausreichend;
die Piecen würden entweder stehen bleiben
oder die vorgespannten Pferde an einer

übermäßigen Arbeit zu Grunde gerichtet.

5. Die Beweglichkeit der Feldartillerie darf nicht
mit derjenigen der Landfuhrwerke verglichen
werden. Die Zeit kommt bei der Artillerie
in Betracht, bei den Landfuhrwerken dagegen

meistens nicht. Ein Geschütz soll fich in der

schnellsten Gangart, auch im schwierigen Terrain

bewegen, ein Landfuhrwerk dagegen fährt
Schritt, und kommt an, wenn es kann.

F e u i i i e t o n.

Erinnerungen eineS alten Soldaten.

(Fortsetzung.)

Aber Wahrheit und Gerechtigkeit erheischen, daß

ich einige Züge der schönen weiblichen Herzen hierbei

nicht verschweige. Alle, ohne Ausnahme, im Angles'-
schen Schlosse waren und blieben ohne Ranküne

gegen uns irrende oder arme Ritter und am nächsten,

letzten Tage noch in bester Angriffsstimmung, sei es

nun, daß fie noch nicht alle Hoffnung einer uns
beizubringenden Niederlage aufgegeben hatten, oder wic
die Bandilleras bet den Stiergefechten die blöden und

furchtsamen Thiere durch geworfene Schwärmer und

Speere, die im dicken Fell sitzen bleiben und deren

Zünden, Jucken und Brennen diese endlich noch zum
Anrennen nnd Stoßen bringen und zwingen. An
uns war aber Hopfen nnd Malz verloren.

Aber noch des letzten Versuchs und der letzten
Versuchung am letzten Tage muß ich erwähnen, die die

zarte Aufmerksamkeit der Gebieterin des Hauses für

mich in das klarste Licht stellen wird. Bor der ver-
hängnißvollen Stunde im großen Bibltothekzimmer
hatte etn dort aus dem Boden aufgeschichtetes Folio-
Bücher-Prachtwerk in grünem Kvrduan mit
Goldschnitt meine Aufmerksamkeit auf sich gezogen. Es
führte die Aufschrift: Vuvsge àans le» ?svs-öss,
avee Lstsmpss (Reise in die Niederlande, mit
Abdrücken). Diana, mit weiblich-scharfem Auge und

feinem Takt, hatte mich damals gefragt: vb die

nähere Ein- und Durchficht des Werkes mich nicht in-
teressiren würde? — Am letzten Abend fand ich es

vor meinem Bette. Mit einiger Theilnahme und

Neugier öffne ich den Deckel des obern Folianten
und finde — ein zur Zeit der Noth höchst willkommenes,

bet mir aber von jeher in übelm Geruch
stehendes Haus- und Leib-Möbel. Als ich ganz
ärgerlich den hochnotpeinlichen Armensünder-Stuhl
wieder zuklappe, klingt etwas im innern kleinen Deckel.

Behutsam öffne ich wieder und finde ein

zierliches Schlüsselchen mit der Aufschrift am rosafarbenen

Bande: (?Iek àv la petite entree su boudoir
àv Alsàa.no. Noch einmal begann in mir der

Kampf widerstreitender Gefühle und ließ mich fpät

znm Schlafe kommen; doch endlich siegte Pflicht,
Recht und Tugend. Es wäre sündlich, ja schändlich

gewesen, das Gastrecht zu mißbrauchen und einen

Schlüssel zu gebrauchen, der einem noch ungebrauchten

und eigentlich auch ganz unbrauchbaren Reise-

Prachtwerk erst entnommen werden sollte. So blieb

denn beides unbenutzt.
Doch diese meine Unart oder Unthat, oder soll ich

lieber sagen Unschuld, sollte an mir und meinen

Gefährten am Morgen, kurz vor dcr Abreise, noch blutig

genug gerochen werden. Gleich nach dcm

gemeinschaftlich genossenen Frühstück fielen die vier fchwarze«

Frauen — eben so viel Lukrezien Borgten — auf
ein verabredetes Zeichen über uns her, wobei der

verrätherische d'Angles und eine kleine, dicke

Kammerzofe ihnen getreulich die Hand boten, schleppten

uns und hielten uns tn ihrem weiblichen Schooße,
wic hüls- und willenlose junge Hammel zur Waschoder

Schlachtbank, fest. Dann zog die blutdürstige
Cousine Sophie Dcmican das fpitze Mord-Instrument

aus ihrem Busen — es hätten deren zehn darin
Platz gehabt - und stach so geschickt und scharf, als

nur irgend ein Cousin stechen kann, es Jedem von
uns zweimal durch die beiden Ohrläppchen — noch

heute trage ich die Kainszeichen an mir —, leckten

das reine Blut mit ihren Lippen und verschlossen die ^
gebohrten Oeffnungen alsobald mit den bereit gehaltenen,

kleinen goldenen Ringen. Hierauf empfing

Jeder noch von Jeder einen etwas anrüchigen, doch

zärtlichen Kuß aus den Mund und einen leichten

Liebesklapp auf — die Backen. Fort sprangen wir
weiße Hamme! in das vor der Thür bereit stehende

Kabriolet, der Fuhrmann Angles schwang sich auf
und pfiff, der große, schwere Rappe, seines Herrn
Wink gewärtig, schlug aus, zog an, und fort ging's
in Windsbraut. Die vier schwarzen Rachegöttinnen

auf der Veranda riefen uns ihr: ^àieu, aàieu, ^o-
Iis petits meutons! nach und ließen ihre blutbe-

tropftcn weißen Tücher noch einige Zeit im Winde
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